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Auf ein Wort
Liebe Pfarrbevölkerung!
In großer Dankbarkeit, Freude und zugleich 
Demut darf ich auf die Feier meines 50. Ge-
burtstages zurückblicken, bei der wir miteinan-
der in einer großen Gemeinschaft dieses große 
Geschenk des Lebens feiern durften. So viele 
Rückmeldungen sind gekommen, wie berüh-
rend, einfach, fröhlich und zugleich ergreifend 
diese Feier gewesen ist. Ein großer Dank gilt 
allen für die vielen Spenden und dem Pfarrge-

meinderat für die herzliche und großartige Vorbereitung dieser Feier.

Freude miteinander zu teilen, ist etwas Wunderbares und ist mir eine 
Herzensangelegenheit.

Es ist mir ebenso ein Herzensanliegen, das kommende Osterfest als ein 
Fest der Freude, als ein Fest unseres Glaubens und als das Fest der Aufer-
stehung zu feiern. Ostern ist, wie Bischof em. Egon Kapellari oft erwähnt 
hat, ein „Fest gegen die Schwerkraft“ – ein Ereignis, das uns „suchenden“ 
Menschen als Zuspruch von Gott zuteil geworden ist. In vielen Gesprächen 
wird mir zugetragen, dass man auf der Suche sei. Diese Suche übersteigt 
sehr oft das uns irdisch Vermittelte. Ein „Suchen“, das erfüllend und blei-
bend ist. Für uns Getaufte ist dieses „Suchen“ im Grunde genommen etwas 
Einfaches: Es führt uns zum Fest der Auferstehung. Wir brauchen dieses 
Geheimnis nur anzunehmen. Annehmen, was uns gegeben wird. Zugleich 
ist es auch ein Auftrag, dieses Geschehen weiter zu schenken, weiter zu 
erzählen, welche große Freude es ist, dass Gottes Sohn auferstanden ist.

Das Osterfest wird umso ergreifender, wenn wir es wie ein Geburtstagsfest 
gemeinsam in einem großen Rahmen feiern. Wenn viele Menschen daran 
teilnehmen, wenn wir es zusammen erleben dürfen.

Wenn ich gefragt werde, was mir am meisten Freude bereitet, dann ist es 
wohl, dass wir miteinander feiern und die Freude teilen. Ostern ist Freude!

Ich lade Sie herzlich ein, an diesem „Fest gegen die Schwerkraft“ teilzu-
nehmen. Die Erinnerung an das letzte Abendmahl wird am Gründonners-
tag um 19 Uhr und die Osternacht am Karsamstag um 20 Uhr in Kalsdorf 
gefeiert. Freuen wir uns gemeinsam auf dieses große Fest! 

Gesegnete Ostern, viel Freude und Gottes Segen,
Ihr Pfarrer Josef Windisch

Danke, liebe Martina!
Für deinen treuen Dienst über viele Jahre als 
Mesnerin und darüber hinaus als Mitarbei-
terin in der Pfarre möchte ich dir herzlich 
Dank sagen – in meinem Namen und im 
Namen der Pfarre. 
Unabhängig von den Facetten des Lebens 
war es ein stets lustiges und respektvolles 
Miteinander. Du hast immer die Menschen 
in Freud´ und Leid begleitet, und dein tie-
fer Glaube waren und sind ein sichtbares 
Zeugnis für deine Mitmenschen. Der Dank 
gilt ebenso deiner Familie, die dich dabei 
unterstützt hat.� Pfarrer Josef

Martina Festel beendete ihren 
langjährigen Mesnerdienst

Bitte beachten Sie!

Die Pfarrkanzlei  
übersiedelt
Während der Umbauarbeiten im 
Pfarrhof übersiedelt die Pfarr-
kanzlei ins Pfarrheim. 

Voraussichtlich ab 5.Mai 2025 fin-
den Sie das Pfarrteam im Raum 
der ehemaligen Bibliothek, wo wir 
gerne für Ihre Anliegen da sind. 
Der Zugang befindet sich an der 
Rückseite des Hauses (vorbei am 
Fair-Teiler-Stand).

… und Glaube ist der 

Mut, in der Gegenwart 

danach zu tanzen. 
Peter Kuzmic
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(M)ein Dialog mit Gott
Gott liebt jeden Menschen auf eine 
Weise, die unvorstellbar groß ist. 
Nicht immer trauen wir es ihm zu, 
aber Gott steht zu seinem Wort! 
Deshalb weiß er, wie es mir geht, 
ob ich verzweifelt bin, ob ich vor 
Glück die Welt umarmen könnte 
oder ob dieser Tag gerade so wie 
jeder andere ist. Er ist da, still im 
Hintergrund, wenn ich gerade 
nicht an ihn denke und er ist da, 
wenn ich mit ihm spreche.

Ich nütze gerne viele Gelegenhei-
ten, um mit Gott in Kontakt zu 
sein. Doch wie kann das gehen mit 
Beruf, Familie, Ehrenamt und der 
Notwendigkeit auszuruhen?

Für ein direktes Gebet bleibt wenig 
Zeit – lediglich ein Morgengebet 
und kurze Stoßgebete oder ein 
Dank während des Tages.

Was ich aber immer machen kann 
und auch tue, ist Folgendes: Ich 
sage immer wieder im Herzen: "Für 
dich Jesus! Für dich Jesus wasche 
ich das Geschirr ab. Für dich führe 
ich ein schwieriges Gespräch. Für 
dich schimpfe ich nicht über ei-
nen Autofahrer, der den Nachrang 
missachtet hat. Für dich mache ich 
einen Spaziergang. Für dich Jesus!" 
Und mit diesem "für dich" füllt 
sich mein Herz mit Freude und 
Sicherheit, dass ich nicht alleine 
bin. Dieses "für dich" schenkt mir 
die nötige Weisheit für schwierige 
Entscheidungen. Es gibt mir Kraft 
in schmerzlichen Situationen und 
vermehrt die Freude und Dankbar-
keit in schönen Momenten.

Mit diesem "für dich" kann ich Gott 
nahe sein, auch wenn keine Zeit 
für ein gesprochenes Gebet ist.

Gabriele Marin

n Hast du vollkommene künstleri­
sche Freiheit bei der Gestaltung oder 
bekommst du Vorgaben?

Ich habe eigentlich totale Freiheit. Es 
gibt einige Elemente, die auf jeder Oster-
kerze vorkommen sollen: die Zeichen 
ALPHA und OMEGA, das Kreuz und 
die Jahreszahl. Der Rest ergibt sich, zum 
Beispiel habe ich in der Coronazeit die 
Erdkugel rund um die Osterkerze abge-
bildet, um auf dieses weltumspannende 
Thema hinzuweisen. Sehr oft lasse ich 
meinem Ideenfluss freien Lauf.

n Wie beginnst du?

Die Pfarrsekretärin Gabi Scherling 
bringt mir die Kerze, und ich stelle sie 
auf meinen Arbeitstisch. Der Beginn 
ist unterschiedlich. Manchmal gehe 
ich einige Tage mit Ideen im Kopf he-
rum, bevor ich mich hinsetze und zu 
gestalten beginne. Sehr oft setze ich 
mich mit der „nackten“ Kerze, dem 
Blattwachs und meinen Werkzeugen 
an meinen Arbeitstisch und lege los, 
ohne viel zu überlegen. Ich beginne mit 
dem Kreuz, und die weiteren Elemente 
entstehen um das Kreuz herum. Das ist 
abhängig von der Größe des Kreuzes 
und der Zeichen ALPHA und OMEGA. 
Für mich ist es wichtig, dass die Kerze 
„rundum“ gestaltet wird und dass alles 
verbunden ist bzw. zusammenhängt.

n Wie lange arbeitest du durch­
schnittlich bei der Gestaltung der 
Osterkerze? 

Das ist unterschiedlich. Ich kann das 
nicht planen, ich „spüre es“, wann ich 
anfangen muss. Die Kerze kann in drei 
bis vier Stunden vollendet sein, manch-
mal muss ich mich öfter dazusetzen, 
bis ich zufrieden bin.

n Treten auch Schwierigkeiten auf, 
wenn du eine Osterkerze gestaltest?

Wenn ich total unzufrieden bin, kann 
es sein, dass ich alles von der Kerze 
herunterlöse und neu beginne. Ich muss 
jedoch eine Idee haben, wie ich sie an-
ders gestalten kann.

n Wann ist aus deiner Sicht die Oster­
kerze „vollendet“? Wann bist du mit 
der gestalteten Osterkerze zufrieden?

Zu 100% bin ich nie zufrieden. Ich habe 
zu einem Zeitpunkt das Gefühl, dass 
„es genug ist. Was ich noch hinzufügen 
würde, ist zu viel. Ich habe mein BES-
TES gegeben.“ Grundsätzlich bin ich 
eine Woche vorher fertig, nur einmal 
ging es sich sehr knapp aus. Das hat 
mich sehr gestresst.
Die Pfarre Kalsdorf bedankt sich herz-
lich für die jahrzehntelange kreative 
und wunderschöne Gestaltung der 
Osterkerze. Deine Ideen mögen dir nie 
ausgehen.

Das Interview führte 
Dr. Erika Rottensteiner

Fällt dir immer etwas ein?
Ilse Gjecaj gestaltet die Osterkerze für die Pfarre Kalsdorf seit über 
20 Jahren. Sie sieht jedes Jahr anders aus, ist immer besonders kre-
ativ und wunderschön. Im Interview verrät uns Ilse Gjecaj, wie sie 
bei der Verzierung der Osterkerze vorgeht.
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Derzeit laufen die Abklärungen mit dem 
Bundesdenkmalamt und der Baubehörde. 
Nach Erteilung der Baubewilligung wer-
den umgehend die Detailplanungen und 
die Ausschreibung für die Bauarbeiten 
erstellt. Wenn alles nach Zeitplan verläuft, 
sollten die Sanierungs- und Umbauarbei-
ten noch vor Sommerbeginn starten.

Bis zur Fertigstellung des neuen Pfarr-
hofes wird daher das Pfarrteam mit der 
Pfarrkanzlei in das Pfarrheim übersiedeln.
Vor Beginn der Bauarbeiten muss die Um-
siedelung und die Räumung des Pfarrho-
fes abgeschlossen sein. Wir beginnen da-
her mit der Übersiedelung und Räumung 
nach Ostern. In diesem Zusammenhang 
möchte ich darauf hinweisen, dass es am 
Donnerstag, 24. und Freitag, 25. April 
zwei „Tage der offenen Tür“ gibt, an 
denen das Pfarrhaus ganztägig von 9–19 
Uhr geöffnet ist. Wir laden ein vorbei zu 
kommen, bei Kaffee und Kuchen noch 
vorhandene Einrichtungsgegenstände, 
Bücher und sonstiges Inventar zu be-
sichtigen und das eine oder andere bei 
Bedarf oder zur Erinnerung gegen eine 
Spende mitzunehmen. Dabei gibt es auch 
die Gelegenheit, sich über die geplanten 
Umbauarbeiten zu informieren.
Für die Zwischenlagerung von weiterhin 
nutzbarem Inventar (Biertische, Bänke, 
Gartengeräte, Gewänder etc.) suchen wir 
einen ca. 15 m2 großen Lagerraum. Bit-
te um Meldung in der Pfarre, wer einen 
solchen Raum bis Ende nächsten Jahres 
zur Verfügung stellen könnte.
Um Kosten zu sparen, möchten wir die 
Räumung des Pfarrhofes, diverse Ab-
brucharbeiten (Heizkörper, Holzböden, 
Türen etc.) und die Entsorgung möglichst 
in Eigenregie mit ehrenamtlichen Helfern 
durchführen. Wir suchen tatkräftige Hel-
fer für diese Arbeiten ab 26. April. Wenn 
du Zeit, Kraft und Energie hast und/oder 
entsprechendes Werkzeug für diese Arbei-
ten zur Verfügung stellen kannst, melde 
dich bitte in der Pfarrkanzlei bei Frau 
Gabi Scherling. 

Wir sind für jede Mithilfe und Unterstüt-
zung sehr dankbar.

Für den Wirtschaftsrat DI Urs Lesky

Pfarrhof der Begegnungen
Es ist so weit. Anfang Dezember wurde die Planung für den 
Pfarrhofumbau an die „ebe-Planungs GmbH“ vergeben, die bereits 
mit der Erstellung der Einreichplanung begonnen hat.

Feier der Liebe am Valentinstag

Wir konnten uns über eine wunder-
bare, gemeinsame Feier am Valen-
tinstag freuen! Unser besonderer 
Dank gilt Diakon Franz Habith und 
seiner Frau Christa, sowie Anna 
Lesky mit ihrer Old-School-Band 
für die schöne Gestaltung der Wort-
Gottes-Feier.
Beim anschließenden Beisammen-

Gelungene Wort-Gottes-Feier für Liebende!
sein wurden „Herzen“ gesucht und 
gefunden, Rosen und Kärtchen ver-
teilt, Krapfen gegessen, Sekt getrun-
ken und Anni mit Band rockten das 
unterhaltsame Miteinander mit ihren 
mitreißenden Melodien.
Vielen Dank allen, die gekommen sind 
und mitgefeiert haben!

Euer Liturgiekreis

Parallel dazu wurde ein Käufer für das 
Pfarrheim gefunden und es laufen die 
Finalisierungen (Vermessung, Grund-
stücksteilung, Vertragserstellung) für den 
Pfarrheimverkauf. Ausbedungen wurde, 
dass die Pfarre während der gesamten 
Umbauarbeiten das Pfarrheim als Über-
gangslösung weiterhin voll nutzen kann. 
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Mag. Lieselotte 
Riedl- 
Haidenthaller, 
Bibelrunden
leiterin

Audi, Fiat und Mercedes sollen uns 
sicher bei der Autofahrt mit Tiefgang 
durchs Leben bringen.

Audi: HÖREN und VERSTEHEN

„Audi“ ist der Imperativ des lateini-
schen Verbs „audire“ – „hören“.
Nur worauf sollen wir hören, wenn 
so viel Lärm und Gerede täglich auf 
uns einströmen? Hören ist in der Bibel 
wesentlich: „Höre, Israel! Der HERR, 
unser Gott, der HERR ist einzig „ (Dtn 
6,4). Das Hören auf Gottes Wort steht 
am Anfang. Genauso wichtig ist es, 
hinzuhören, was die Menschen, die 
mit uns leben, brauchen, wie wir ei-
nander begleiten, unterstützen und 
helfen können.
Audi steht für die Haltung, aufmerk-
sam zuzuhören, achtsam zu sein, zu 
versuchen, Gottes Stimme zu erkennen 
und sein Wort mit offenem Herzen an-
zunehmen. In einer Welt voller Ablen-
kungen ist es eine Herausforderung, 
die leise Stimme Gottes zu entdecken. 
Es erinnert uns daran, innezuhalten, 
nachzudenken und wachsam auf Got-
tes Ruf zu hören und darum zu beten.

Fiat: GESCHEHEN LASSEN und 
ANNEHMEN

Das lateinische „Fiat“ bedeutet „Es 
werde“ oder „Es geschehe“. „Fiat“ 

Audi, Fiat und Mercedes: 
nur Fliegen ist schöner
Was haben Automarken hier zu suchen? Erst bei einem genaueren 
Blick auf die Namen entdecken wir verblüffende Verbindungen zum 
Glauben.

begegnet uns im Vater Unser: “Dein 
Wille geschehe” (fiat voluntas tua). 
Aber auch in der Antwort Marias auf 
die Verkündigung des Erzengels Gabri-
el von der Geburt Jesu: „Mir geschehe 
nach deinem Wort“ (Fiat mihi secun-
dum verbum tuum) (Lk 1,38). Die Zu-
sage und Annahme göttlichen Wirkens 
gehören zum Fundament katholischen 
Glaubens.

Fiat repräsentiert die bewusste Ent-
scheidung, uns dem Handeln Gottes 
zu überlassen, so wie Maria und Jesus, 
damit ER in dieser Welt auch durch uns 
wirken kann. Das erfordert Vertrauen 
und Glauben und bedeutet, dass wir 
Gottes Plan über unseren eigenen stel-
len. Fiat ist der nächste Gang in der 
Autofahrt des Lebens: die Bereitschaft, 
den Willen Gottes anzunehmen.

Mercedes – GNADE ZULASSEN

„Mercedes“ kommt aus dem Spani-
schen und bedeutet „Gnade“. Dort ist 
„Mercedes“ ein weiblicher Vorname, 
der auf die Marienverehrung zurück-
geht, besonders auf „Maria de las Mer-
cedes“ – Maria der Gnaden.

Wir leben aus und von der Gnade 
Gottes, die uns begleitet, führt, trägt, 
für uns sorgt und hilft, die stürmische 
Fahrt des Lebens zu meistern. Meist 

wirkt sie so, dass wir sie nicht bemer-
ken.

Gnade können wir uns nicht verdie-
nen. Sie ist ein Geschenk Gottes, seiner 
Liebe. Gnade ist der Schlüssel zur Er-
lösung und ermöglicht die Verbindung 
mit Gott.

Mercedes ist also der Ausdruck für 
die lebenslange Sorge Gottes um sei-
ne Schöpfung. Gemeinsam mit dem 
Hören (Audi) und Akzeptieren (Fiat) 
lädt uns die Gnade (Mercedes) zur 
Autofahrt des Lebens ein und führt 
sicher ans Ziel.

Viele Markennamen haben Bedeu-
tungen, die über den wirtschaftlichen 
Aspekt hinausgehen. Audi, Fiat und 
Mercedes sollen als Beispiel für die 
Autofahrt des Lebens dienen: Zunächst 
hören wir den Ruf Gottes, dann akzep-
tieren wir dessen Willen und erfahren 
seine Gnade. Eine sichere, aber be-
stimmt nicht langweilige Fahrt durchs 
Leben ist damit garantiert.

Und Fliegen können außer den Vögeln 
nur die Engel – sagt man!

Lieselotte Riedl-Haidenthaller
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Fünf Schüler:innen unserer Schule fei-
ern am 6. Dezember ihren Namenstag. 
Nikki Zölli und ihre Freundin Verena 
Glasser, beide aus der 1a, verkleideten 

sich in der Aula beim Adventkranz und 
erinnerten uns an Bischof Nikolaus von 
Myra, eine Lichtgestalt des 4. Jahrhun-
derts. Der Weg führte sie zu unserer 

Ein Rückblick auf den Religionsunter-
richt der Mittelschule Kalsdorf
Die Adventzeit und der Übergang ins neue Jahr 2025 waren von 
Lichtgestalten, Bräuchen und Stilleübungen geprägt:

Seit einigen Jahren gestaltet unser 
Chor „Effata“ den Faschingssonntag 
immer in besonderer Weise unter ei-
nem bestimmten, aktuellen Motto mit 
anschließendem Pfarrcafe, organisiert 
vom Pfarrgemeinderat.
Im Vorfeld wird lange überlegt, viel 
umgedichtet, gebastelt und geprobt, 
damit eine Faschingssonntagsmesse 
entsteht, die uns immer viel Freude 

Frau Direktorin, die stets hilfreich und 
bemüht ist, das Gute in unserer Schule 
hervorzuheben, weiterzuentwickeln 
und sichtbar zu machen.

Lucia, eine Lichtgestalt um 300 n. Chr. 
erinnert uns am 13. Dezember daran, 
dass wir füreinander Licht sind. Danke 
Julia Wicha (2a) und Jana Kahr (3c) für 
das Verteilen der „Lichtpickerl“ in der 
Jausenpause.

Den Brauch, zu Weihnachten eine 
Krippe aufzustellen, verdanken wir 
Franz von Assisi. Er war einer der 
ersten Umweltschützer und Freund 
der Armen. Er war fasziniert von der 
Menschwerdung Gottes in Armut und 
Demut und hat diese Idee im Jahr 1223 
in einer lebendigen Krippe sichtbar ge-
macht. Die Legokrippe veranlasste uns 
darüber nachzudenken, was in jedem 
von uns schützenswert ist.

Die friedvolle und stille Adventzeit, 
die meistens so gar nicht still und sehr 
herausfordernd ist, regte uns an, nach-
zudenken, was Friede bedeutet.

 Wir forschten nach, wo man Frieden 
aufspüren kann. Dabei kann es sehr 
leicht gehen: Henrik Fekete (1a) und 
Laura Fauland (4a) spielten in der Aula 
abwechselnd friedvolle Melodien. Und 
manchmal hörte man schon die Stern-
singer aus der 1c beim Proben. 

„Am 1. Schultag nach den Weihnachts-
ferien gingen zwei Sternsingergruppen 
durch unsere Schule. Sie waren sehr 
gut und brachten uns zum Nachden-
ken“ (Isabella Vogrin 2c).

RL Christa Gradwohl

Nikolausaktion Friedvolle Melodien in der Aula der MS Sternsingergruppe

Närrisches am Faschingssonntag …
Foto: „Komm, bau ein Haus, …“ Chor Effata am Faschingssonntag

bereitet. Im heurigen Jahr ist die 
geplante Renovierung bzw. der Um-
bau unseres Pfarrhauses in einen 
„Pfarrhof der Begegnung“ nicht nur 
im Fasching das vorrangige Thema, 
das viele Menschen in der Pfarre 
derzeit beschäftigt.
Ein herzliches Dankeschön an Effa-
ta für die kreative und humorvolle 
Umsetzung!
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Immer die neuesten Informationen in unserem Schaukasten vor der KircheSchaukasten

Änderungen sind jederzeit möglich! Bitte beachten sie die aktuellen Informationen am Wochenplan, in den 
Schaukästen oder auf der Homepage der Pfarre (kalsdorf.graz-seckau.at)

Schaukasten

k

Immer die neuesten Informationen in unserem Schaukasten vor der Kirche

Pfarrfeste
Kalsdorfer Pfarrfest – Sonntag, 29. Juni
Fernitz – Sonntag, 1. Juni

Medjugorje – Gebet
Jeden zweiten Samstag im Monat 
in Fernitz
12. April, 10. Mai, 14. Juni
18:30 Uhr Rosenkranz 
19:00 Uhr Hl. Messe
anschl. Gebet und Anbetung im Geist von Medjugorje

KiGo-Feier/10vor5
Kindergottesdienst um 16:50 Uhr

Samstag, 26. April, 
Samstag, 17. Mai

Maiandachten
Jeden Dienstag bis Donnerstag um 18 Uhr in der 
Kapelle Großsulz
Sonntag, 4. Mai, 18 Uhr – Anna-Bildstock in der 
Dorfstraße
Sonntag, 18. Mai, 18 Uhr – Bildstock Neuthalerhof
Dienstag, 20. Mai, 19 Uhr - Pfarrkirche
Sonntag, 25. Mai, 18 Uhr – Pfarrkirche
Christi Himmelfahrt, 29. Mai, 18 Uhr – Kapelle 
Großsulz

Neuer Weihbischof
Weihe von Johannes Freitag zum Weihbischof 
unserer Diözese
Sonntag, 1. Mai um 10 Uhr im Grazer Dom  
mit Liveübertragung

Tage der offenen Tür – Pfarrhaus Kalsdorf
Donnerstag, 24. und Freitag, 25. April  
von 9–19 Uhr – Seite 4

Erstkommunion
Samstag, 31. Mai, 9 und 11 Uhr

Firmung
Samstag, 7. Juni, 10 Uhr

Tauferinnerungsfeier
Freitag, 25. April, 19 Uhr

Fronleichnam
Donnerstag, 19. Juni,
9 Uhr: Heilige Messe, anschl. Prozession

Benefizveranstaltung  
für den Pfarrhofumbau
Die lange Nacht der spirituellen Lieder
Freitag, 27. Juni

Näher Informationen im nächsten Pfarrblatt

Sternwallfahrt zum 13. des Monats
Seelsorgeraum Kögelberg-Grazer Feld
Freitag, 13. Juni 

Fußwallfahrt von Kalsdorf nach Fernitz:
Treffpunkt Kapelle Großsulz um 17 Uhr  
beim Anna-Bildstock um 17:30 Uhr
18:30 Uhr: Rosenkranzgebet
19:00 Uhr: Wallfahrtsmesse
anschl. Agape 
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Unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“ 
bittet Papst Franziskus im Heiligen Jahr 
2025 darum, Hoffnung zu schenken.
Ihre Spende an die Caritas Haussamm-
lung ermöglicht beispielsweise:
• Beratung und finanzielle Unterstüt-
zung für Menschen in Not,
• eine warme Mahlzeit und Lebens-
mittelpakete im Marienstüberl,
• eine Schlafmöglichkeit und Hilfe für 
Kinder und deren Mütter in Notsitu-
ationen

19 Uhr: „Lobsingt ihr Völker 
alle!“
Heilige Messe mit himmlischen 
Klängen zur Ehre Gottes!
An der Orgel: Johann Assinger
Kantor: Stephan Scheifinger

Karwoche und Ostern im 
Pfarrverband    
So	 13.04.	 Palmsonntag
		  10:00 Uhr: Segnung der Palm-

zweige am Schulhof
		  Heilige Messe in der Pfarrkirche  

anschl. Verkauf von Osterbastelei-
en der Ministranten am Kirchplatz

Do	 17.04.	 Gründonnerstag
		  19:00 Uhr: gemeinsame Abend-

mahlfeier in Kalsdorf, anschl. 
Nachtwache

Fr	 18.04.	 Karfreitag
		  15:00 Uhr: Kreuzwegandacht
		  19:00 Uhr: Feier vom Leiden und 

Sterben Jesu (Bitte Blumen für die 
Kreuzverehrung mitbringen!)

Sa	 19.04.	 Karsamstag
		  7:00 Uhr: Feuersegnung am 

Kirchplatz
		  Osterspeisensegnungen
		    9:30 Uhr: Pfarrkirche
		  10:30 Uhr: Bildstock Neuthalerhof
		  10:30 Uhr. Feuerwehr
		  11:30 Uhr: Großsulz
		  11:30 Uhr: St. Anna-Park
		  13:00 Uhr: Pfarrkirche
		  anschl. Gebetsstunde beim  

Heiligen Grab bis 14:30 Uhr
20:00 Uhr: Gemeinsame Auferstehungsfeier 

des Pfarrverbandes in Kalsdorf 
		  musikalisch mitgestaltet von Chor 

Effata 
So	 20.04.	 Ostersonntag
		  10:00 Uhr: Osterhochamt, mitge-

staltet von der Marktmusikkapelle
		  anschl. Ostereiersuchen für Kinder
Mo	21.04.	 Ostermontag
		  Emmausgang von Fernitz nach 

Kalsdorf
		  Treffpunkt 8:30 Uhr: Pfarrkirche 

Fernitz,
		  10:00 Uhr: gemeinsame Heilige 

Messe; anschl. Agape

Caritas Haussammlung 2025
„Weil Hoffnung der erste Schritt aus der Armut ist. Wir helfen.“

• und viele weitere Hilfsangebote in 
der Steiermark.
Herzlichen Dank an alle Unterstüt-
zerinnen und Unterstützer! Hilfe für 
Menschen in Not in der Steiermark: 
Spendenkonto IBAN AT08 2081 5000 
0169 1187 Verwendungszweck: Haus-
sammlung 2025 
Weitere Informationen zur Haus-
sammlung, zu Projekten und Einrich-
tungen: www.caritas-steiermark.at/
haussammlung

in der Pfarrkirche 
St. Paul Kalsdorf

20 Uhr: "Nur Gott Verpflichtet"
Lesung aus Briefen und Texten von 
Franz und Franziska Jägerstetter
Zusammengestellt von Maria Salzger-
Aichhorn, gelesen von Andreas Gje-
caj, Bibiana Hubmann Fellner, Johann 
Fragner und Maria Salzger-Aichhorn. 
Harfe: Martha D´Amelj

21:15 Uhr: „Lord, I want to be a 
Christian“
Ein Abend mit Liedern und Gedan-
ken für (m)einen lebendigen Glauben 
HEUTE – im Sicherheitsnetz Gottes
Mitwirkende: Andreas und Ilse 
Gjecaj, Anna Lesky, Helmut und 
Maria Nagy
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Verstorbene Termine
Bitte beachten Sie die jeweils aktuellen Informationen am Wochenplan, im Schaukasten 
oder auf der Homepage (kalsdorf.graz-seckau.at)Eduard Dirnböck 96 J.

Herbert Gössl 74 J.
Maria Freistätter 97 J.
Gertrude Bayer 89 J.
Erna Prutsch 89 J.
Edith Scheiber 83 J.

April 2025
So	 6.04.	 5. Fastensonntag
		  10:00 Uhr: Heilige Messe
So	 13.04.	 Palmsonntag – 
Mo	21.04. 	Ostermontag siehe Seite 9
Fr	 25.04.	 19:00 Uhr: Tauferinnerungsfeier der 

Firmlinge
Sa	 26.04.	 16:50 Uhr: KiGo-Feier/10vor5
So	 27.04.	 Weißer Sonntag
		  10:00 Uhr: Heilige Messe

Mai 2025
Maiandachten in der Kapelle Großsulz: 
Dienstag bis Donnerstag um 18:00 Uhr
So	 4.05.	 10:00 Uhr: Heilige Messe
		  18:00 Uhr: Maiandacht beim 

Annabildstock
Di	 6.05.	 18:00 Uhr: Feldersegnung in Großsulz; 

anschl. Heilige Messe
So	 11.05.	 Muttertag
		  10:00 Uhr: Heilige Messe
Sa	 17.05.	 16:50 Uhr: KiGo-Feier/10vor5
So	 18.05.	 10:00 Uhr: Heilige Messe
		  18:00 Uhr: Maiandacht in Neuthalerhof
Di	 20.05.	 19:00 Uhr: KFB – Maiandacht
Fr	 23.05.	 Lange Nacht der Kirchen (siehe Seite 9)
So	 25.05.	 10:00 Uhr Heilige Messe
		  18:00 Uhr: Festliche Maiandacht mit 

eucharistischem Segen in der Kirche
Do	 29.05.	 Christi Himmelfahrt
		  10:00 Uhr: Heilige Messe
		  18:00 Uhr: Maiandacht in Großsulz
Sa	 31.05.	 9:00 und 11:00 Uhr: Erstkommunionfeier

Juni 2025
So	 1.06.	 Pfarrfest in FERNITZ
		  9:00 Uhr gemeinsame Heilige Messe
		  KEINE Hl. Messe in Kalsdorf
Sa	 7.06.	 10:00 Uhr: Firmung
		  musikalisch gestaltet von Chor Effata
So	 8.06.	 Pfingstsonntag
		  10:00 Uhr: Heilige Messe
Mo	 9.06.	 Pfingstmontag
		  10:00 Uhr: Heilige Messe
Di	 13.06.	 Sternwallfahrt Seelsorgeraum  

Kögelberg – Grazer Feld
Do	 19.06.	 Fronleichnam
		  9:00 Uhr: Heilige Messe; anschl. 

Prozession
Fr	 20.06.	 19:00 Uhr: Gedenkgottesdienst für alle 

Verstorbenen der letzten 3 Monate
So	 22.06.	 Fronleichnam in FERNITZ  

9:00 Uhr: Heilige Messe mit Prozession 
		  KEINE Hl. Messe in Kalsdorf
Fr	 27.06.	 20:00 Uhr: Benefizveranstaltung
		  Lange Nacht der spirituellen Lieder
Sa	 28.06.	 19:00 Uhr: Hl. Messe im Park in FERNITZ
So	 29.06.	 Kalsdorfer Pfarrfest
		  9:00 Uhr: gemeinsame Heilige Messe im 

Pfarrverband
		  anschl. Frühschoppen am Schulhof

Regelmäßige Gottesdienstordnung:
Dienstag		  9:00 Uhr: Frühmesse, außer jeden 

1. Dienstag im Monat in Großsulz
		  um 19:00 Uhr
Mittwoch		 9:00 Uhr: Hl. Messe in FERNITZ
Freitag		  18:30 Uhr: Rosenkranzgebet und 

Beichtgelegenheit nach telefonischer 
Vereinbarung

		  19:00 Uhr: Abendmesse
		  jeden 1. Freitag im Monat  

Herz-Jesu-Freitag mit Anbetung und 
eucharistischem Segen

Samstag		  19:00 Uhr: Vorabendmesse in Fernitz

Sonntag/Feiertag  8:30 Uhr: Hl. Messe in Fernitz
 10:00 Uhr: Hl. Messe in Kalsdorf

Wallfahrt zum 13. des Monats in Fernitz
18:30 Uhr Rosenkranzgebet und Beichtgelegenheit
19:00 Uhr Heilige Messe mit anschl. Lichter
prozession

Fußwallfahrt von Kalsdorf nach Fernitz
Treffpunkt Kapelle Großsulz um 17:00 Uhr
Treffpunkt Kalsdorf - Annabildstock um 17:30 Uhr

Rosenkranzgebet
Freitag: 18:30 Uhr, Sonntag: 9:30 Uhr

Stille Anbetung
Jeden 3. Freitag im Monat von 18:00 bis 19:00 Uhr

Morgenlob – Laudes
Jeden dritten Samstag im Monat um 7:30 Uhr
17.05., 21.06.;

Abendlob – Vesper
Jeden letzten Montag im Monat um 19:00 Uhr
in Fernitz: 28.04., 30.06.;

Adoratio in Kalsdorf
Mi, 19:00 Uhr: 9.04., 11.06.;
in Fernitz: 14.05.;

Bibelrunde
Di, 19:00 Uhr: 8.04., 6.05., 10.06.;

Treffen der KFB im Pfarrheim
Di, 19:00 Uhr: 9.04., 20.05. – Maiandacht,  
17.06. – Ausflug;

Treffen der Seniorenrunde im Pfarrheim
Mo, 14:00 Uhr: 14.04., 14.05. – Ausflug, 2.6.;

Offener Gebetskreis im Pfarrheim
Di, 19:00 Uhr: 29.04., 27.05., 24.06.;

Medjugorje-Gebet in Fernitz
Jeden zweiten Samstag im Monat im Anschluss an 
den Gottesdienst: 12.04., 10.05., 14.06.;

„Zwergerltreff“ Eltern-Kind Treffen
jeden Mittwoch von 9:00 – 10:30 Uhr im Pfarrheim 
(ausgenommen Ferien)

Ministrantenstunde
14-tägig Freitag um 16:00 Uhr (ausgenommen 
Ferien)  

9670,26 Euro wurden heuer im 
Rahmen der Sternsingeraktion 
in unserer Pfarre bei Haus-zu-
Haus Besuchen und bei Statio-
nen im Pfarrgebiet gesammelt. 
Beim Sternsingergottesdienst 
durften wir noch einmal auf die 
Botschaft der König:innen hin-
hören. Ein herzliches „Vergelts 
Gott“ allen, die mitgewirkt, be-
gleitet und unterstützt haben 
und auch allen, die gespendet 
haben.

Jesus, unser Licht

Die Geschichte von der Be-
gegnung des greisen Simeon 
und der alten Witwe Hannah 
mit der Hl. Familie im Tempel 
von Jerusalem war Thema un-
serer KiGo-Feier im Februar. 
Jesus ist das Licht für uns, für 
alle Menschen auf der ganzen 
Erde. Die Freundschaft mit Je-
sus und in seinem Sinn Gutes 
tun, stand im Mittelpunkt der 
Feier im März.

Danke
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Faschingsonntag

Feier zu Pfarrer´s rundem Geburtstag …

… mit vielen Glückwünschen Suppensonntag

KiGo Feier

Sternsingergottesdienst Krippenfeier


